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Presseinformation 

BITKOM kommentiert EU-Vorschlag zu Internet-Sperren 

n  „Grooming“ stärker verfolgen 

n Scheer: "Energie auf Entfernung der Inhalte, Verfolgung der 

Täter und Opferschutz konzentrieren." 

Berlin, 30. März 2010 

Die EU hat einen Richtlinien-Entwurf zur Sperrung von Webseiten mit 

kinderpornographischen Inhalten vorgelegt. Die EU-Mitgliedstaaten 

sollen demnach unter anderem dafür sorgen, dass entsprechende Seiten 

gesperrt werden. BITKOM-Präsident Prof. Dr. August-Wilhelm Scheer 

kommentiert den Vorschlag: 

„Wir begrüßen, dass sich die Europäische Union des Themas annimmt. 

Kinderpornographie ist ein internationales Problem, für das man 

internationale Antworten braucht. Einige Vorschläge gehen über die 

bisherigen Ansätze in Deutschland hinaus, zum Beispiel was die 

Erleichterung von Strafermittlung und Anklageerhebung oder die 

Strafbarkeit der Ansprache von Kindern über das Internet angeht. 

Speziell dieses so genannte Grooming muss schärfer verfolgt werden. 

Die Vorschläge zu Internetsperren sind allerdings leider Augenwischerei. 

Die Telekommunikations- und Internetfirmen werden sich Internet-

Sperren nicht verschließen. Wir weisen gleichwohl darauf hin, dass damit 

nur wenig erreicht wird. Kinderpornographie findet weit überwiegend 

außerhalb des öffentlichen World Wide Web statt. Die Sperren erreichen 

also den Großteil der Inhalte nicht und sind außerdem sehr einfach zu 

umgehen. Mit Internet-Sperren springt man zu kurz. Wir schlagen vor, 

alle Energie auf die Entfernung der Inhalte an der Quelle, die Verfolgung 

der Straftäter und den Opferschutz zu konzentrieren.“ 

 

Der Bundesverband Informationswirtschaft, Telekommunikation und neue Medien e.V. 

vertritt mehr als 1.300 Unternehmen, davon 950 Direktmitglieder mit etwa 135 Milliarden 

Euro Umsatz und 700.000 Beschäftigten. Hierzu zählen Anbieter von Software, IT-Services 

und Telekommunikationsdiensten, Hersteller von Hardware und Consumer Electronics 

sowie Unternehmen der digitalen Medien. Der BITKOM setzt sich insbesondere für bessere 

ordnungspolitische Rahmenbedingungen, eine Modernisierung des Bildungssystems und 

eine innovationsorientierte Wirtschaftspolitik ein. 

 


